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No. 51. 


Montag, den 27. Juni 1825. 


Berlin, vom 22. Juni. 
Ihre Majeftät die Königin der Niederlande und 
Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Mariane der 


Niederlande, ſind nach Bruͤſſel von hier abgegangen. 


Berlin, vom 23. Juni. : 

Se. Majeftät der König haben die Geheimen expe⸗ 
direnden Sekretaire Neubauer und Suſchke zu Hof, 
Rathen allergnädigft zu ernennen und die desfallſi⸗ 
des ate aller höchſteigenhaͤndig zu vollziehen ger 

33 > f 

Bei der am 16., 17. , 18. 26. und 21. d. M. ges 
chehenen Ziehung der zoften Königl. kleinen Lotterie 
el der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 40201. 
aller; es An auf e. 2 ze 

ewinne zu 2500 Thlr. fielen auf Nr. 17148. un 
ra in Berlin bei Alevin und bei Matzdorff; 3 Ge⸗ 
winne zu 1800 Thlr. auf Nr. 14989. 20042. und 24867; 
4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 1204. 6702. 31085, 
und 34193.; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 37. 
1362. 2584. 2765. und 15298.; 10 Gewinne zu soo Thlr ; 
auf Nr. 2495. 3803. 6602. 10631. 10693. 19546. 19985, 
31797. 33433. und 41276.; 25 Gewinne zu 150 hir, 
auf Nr. 263. 1614. 4266. 10130. 15138. 16759. 17612, 
18207. 19854. 21242. 21885. 22420, 23200. 23257. 25254. 
25674. 25838. 27516. 29360 30495. 32138. 32946. 38198, 

711. und 41377.; 200 Gewinne zu 100 Thlr. auf 

r. 295. 520. 579. 621, 756. 930. 933. 1252. 1390. 2369. 
2371. 3085. 3107. 3350. 3535. 3757. 3977. 4499. 446. 
4825. 4864. 7230. 5366. 5950. 5996. 6063. 6198. 6205, 
6622. 6758. 7130. 7219. 7348. 7416. 7486. 7532. 8119. 
8165. 8269. 8381. 8398. 8523. 8684. 8704. 8760: 8858. 
8865. 8954: 8976. 9273. 9482. 9749. 9716. 9897: 10054, 
10888. 11019. 11134. 17150, 11761. 12163. 12171: 12495. 
12575. 12636. 12699. 13003. 13104. 13276. 13600. 14009. 
14513. 14636. 14732. 15083, 15108. 15251. 1537515719. 
15691. 15829. 15884. 15976. 16015. 16482. 16510. 16560, 
16801. 16802, 16930, 47384. 17632, 18241. 18540, 18555» 


18124. 18890. 18949. 19227. 19386. 19849. 19939. 20178. 
20319. 20880. 21677. 21794. 21811. 21825. 21846. 22011, 
22299, 22257. 22721. 22823. 23506. 23734. 23857. 23879. 
2443. 24332. 24930. 25181. 25461. 25568. 25943. 26015. 
26416. 26585. 26847. 26879. 27022. 27080. 27205, 27292. 
27472, 27603. 28297. 28393. 28400. 28429. 28727. 28756. 
29971, 29346. 29687. 29762. 30039. 20147. 30340. 30670. 
3001 f. 30842. 31118. 31461. 31570. 32300, 323 10. 32862. 
32975. 33054. 33102. 33207. 33486. 32654. 33885. 33948. 
3 » 34972. 35929, 35834. 36034. 36038. 36366. 


4564: 7 
36743. 30991. 37152. 37285. 37519. 37658. 37876. 38022. 


38641. 38719. 39556. 39627. 39643. 39746. 39748. 40036. 
N 40534. 405 35. 40540. 40547. 40657. 4086r. 
Der unterm zcſten October v. J. zur ssſten kleinen 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 42000 
Lovſen zu 3 Thlr. Einſatz und 9000 Gewinnen, if 
dern Riehen g age 2 55 Lotterie beibehalten, 
ung den azſt i „ih. 5 

ae 9 zſten Juli d. J. ihren Anfang 

Pet den 22. Juni 1825. 

oͤnigl. Preuß. General Lotterie-Direction. 
„Berlin, vom 24. Juni. 

Se. Majeftät der König haben alteren deb ge, 
ruhet, den bisherigen wirklichen Geheimen Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath von Kamptz, unter Entbindung von 
deſſen Poſten im Minifterium des Innern und der 
Polizei, jedoch unter Beibehaltung der Stelle eines 
Direktors in dem der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medicinal, Angelegenheiten zum wirklichen Geheimen 
Nang, und Direktor im Juſtig,Miniſterſum zu ‚ers. 
nennen. ©: 3 

Des Königs Majentst baben den bisherigen Land⸗ 
gelſchts⸗Aſſeſſor Schwuͤrtz zum Candgerichreraih bei 
dem Landgerichte zu Gneſen zu ernennen geruhet. 

Seine Majeſten der Koͤnig haben dem Kammerge⸗ 
richtsboten Abeſſer das allgemeine Ehrenzeichen zwei⸗ 
ter Klaſſe zu verleihen geruhet. 3 


ix ne 


Stralſund, von 16. Juni. 8 
Nachdem die freudig erwartete Nie Ihrer Ss 
5775 Hoheiten des Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeſſin am vorgeſtrigen Nachmittage erfolgt war, 
1 Hoͤchſtdieſelben ſchon geſtern früh uns wieder 
erlaſſen, um auch die ewohner Rügens mit Ihrer 
Liebenswürdigkeit und unbeſchreiblichen Milde zu 
entzücken. Zu wenig für unſere Wünſche hatte zum 
1 Empfange des hohen Paars geſchehen koͤn⸗ 
en, weil wir nur einige Tage zur Worbereitung ge⸗ 
bt hatten, dennoch hatten wir das Gluck, in dem 
enigen die allgemeine Verehrung mit der herab⸗ 
ſſendſten Gnade anerkannt zu ſehen. Der Ehren 
hg des feierlichen Empfanges durch unfern würs 
f en Commandanten und danaͤchſt durch den Magi⸗ 
Fat, der Ueberreichung von Gedichten und Blumen 
And der Erleuchtung der Stadt am Abend des frohen 
Tages, gedenken wir billig nur beildufig, angeneh⸗ 
mer dem Herzen der erhabenen Gaͤſte war unver 
kennbar der Jubel der Einwohner und die Parade 
der bewaffneten Börgerſchaft, durch deren Reihen 
Ihre Königlichen Hoheiten Ihren Einzug hielten, 
und die durch ihren ſtattlichen Aufzug bewies, wie 

sief fie die Feier des ben Ehrentages fuͤhlte. 
Zehdenick, vom 17. Juni. 

Heute hatten auch wit das hohe Gluͤck, unſere ge⸗ 
liebte Kronpringeffin Könige Hoheit, au ſidero 
ckreiſe von Pulbus nach Berlin, in unſerer Mite 
zu ſehen. Ihro Koͤnigl. Hoheit geruheten in eirem 
auf dem Marktplatze aufgeſtellten und mit Blumeige⸗ 
winden geſchmückten 8 die Huldigungen der 
Communal⸗Behoͤrde, Geiſtlichkeit und der % terder 
Stadt, fo wie einige Erfriſchungen, unter dem Yur 
ten der Glocken, 9 48 05 anzunehmen, und verlieſen 
uns alsdann, von den Segenswuͤnſchen und Hurah⸗ 
rufen einer unzaͤhligen Menge Menſchen, welche ihre 
. Landesmutker zu ſehen von nah und fern 
herbeigeſtrͤmt waren, begleitet. Unbeſchreiblich 
groß war der Eindruck, welchen die unendliche Güte 
und Herablaſſung Ihrer Koͤnigl. Hoheit auf die Her⸗ 
en Ailer gemacht hatte, und wurde bis zum Enthu⸗ 
lasmus geſteigert, als Höͤchſtdieſelben bereits am Tho⸗ 
de angelangt, von einer decade welche ein 
zojähriger Knabe der ſich zu nahe an die Pferde ger 
wagt, erhalten, benachrichtigt wurden, Höͤchſtihren 
Reſſewagen verließen, Sich gu uße nach der in der 
d ohnung des Arztes bes 
Hoch und nicht eher wieder entfernten, als bis 


den 

\ noch dem Magiſtrate ei { 

55 15 dle ® 9 n ſehr anſehnli⸗ 
e 


19 
nhaͤndigen zu laſſen, und 
re ei 


2 verbreitete und mit unausloſchlichen Buchſta⸗ 
en iſt ſolche 


Wien, vom 15. Juni. 
us 10 aus dem Oeſterreichſſchen Beobachter.) 
ir haben Nachrichten aus Miſſolunghi vom ı3ten 
Ayrlı bis zum Ma (neuen Style) erhalten, aus des 


nen wir alle Nachrichten, die ſich auf die neueſten 
Ereigniſſe in Weſt⸗Griechenland beziehen, nachſte hend 
mittheilen: Miſſolunghi, den 16. April. Die Local⸗ 
Regierung hat an die bei Guria (dieſſeits des 28 
lou) ſich verſchanzenden verſchiedenen Kriegsanfuͤh⸗ 
rer eine Commiſſion, beſtehend aus General Sturnas 
ri und den Herren A. Kotſika und Janaki 3 
abgeſchickt, um fie zu bewegen, wo möglich bei Lige⸗ 
vigi ſich aufzustellen. Sie ſind dazu bereit, wenn 
Ligovitzi noch nicht vom Feinde beſetzt if. — (Vom 
sahen April). In Folge der im vorletzten Blatte ers 
mähnten Commiſſion, hatte Tſonga eine Avantgarde 
nach Ligovitzi geſchickt, und war ſelbſt mit Macry 
über den Achelous zuruckgegangen, konnte aber nur 
bis Leſſini kommen, und mußte wieder äber den 
Achelous. Der Feind lagerte nun am Achelous von 
Podolovitza bie Palaͤocatuna (Alt Catuna.) Zwar 
bat es immer Gefechte gegeben, und zwei bedeutende 
feindliche Anführer find geblieben; bei der Ueberle⸗ 
genheit des Feindes jedoch an Menſchen, und an Ma⸗ 
serial (auch zum n ) mußten die Unfri⸗ 
en ih nach Anatolieo und tung zurückziehen. 
eide Städte find auf alle Art wohlbefeſtigt, daher 
außer Gefahr. — (Vom 26. April.) Am azſten und 
geſtern ließen ſich die Feinde außerhalb der Oliven⸗ 
gaͤrten vor Anatolico ſehen, kehrten aber am nems 
lichen Tage wieder nach Guria zuruck. Vorgeſtern 
zogen fie, Kavallerie und Fußvolk, an cooo Mann, 
mit 300 Gaumlaſten Proviant, in großer Enefernung 
vor Anatolico vorbei, nach dem Paß von Zygos, und 
drangen bis Apocuroz; wohin fie marſchiren wollen, 
iſt unbekannt. — Anatolico ißt wohl verftärkt; das 
ahen die Feinde, und wagten ſich nicht in die Nahe, 
58 marſchirten weit davon weg. — om 28. 
pril.) Drei Griechen aus dem feindlichen Lager 
wurden geftern von den Unſrigen gefangen und auf 
die hieſige Polizei gebracht, wo ſie befragt, Folgen⸗ 
des ausſagten: Der Kiutachi ), Anführer dieſer 
Expedition, habe auf dem Wege umkehren muͤſſen, 
weil ſeine Deli's, denen er den verſprochenen Sold 
nicht gab, ſogleich zuruͤcklaufen wollten; deshalb ſei 
er umgekehrt, um entweder den Sold aufzutreiben, 
oder ſie auch zu bereden, ihm wieder zu folgen; er 
habe auf ſeinem Marſche an allen feſten Pofiti nen 
Beſatzungen von 150 bis 200 Mann gelaſſen. Bars 
nafioti habe fein Corps von aooo Mann im Kloſter 
von Nrreida, er ſelbſt aber ſei noch in Arta; es habe 
leich anfänglich geheißen, man marſchire vor Miſſo⸗ 
unghi, und die nun davor campirende Armee 
möge an staufend Mann ſtark ſeyn. Heute Nach⸗ 
Ange hatte vor den Mauern Miſſolunghi's ein Schar⸗ 
muͤtzel ſtatt. Nichts konnte unſere Krieger abhalten, 
weder die gute Stellung des Feindes noch ſeine Ca⸗ 
vallerie, noch feine Vorwerke. Der Feind mußte hin⸗ 
ter die Oltwengaͤrten retiriren. — (Vom 30. April.) 
Sobald die neue dreigliederige Regierungs⸗Commiſ⸗ 
fi (von Napoli) hier eingetroffen, iſt Canavos na 
natolico, um dort alles au ordnen, abgegangen, die 
neuerbaute Feſtung bei Kefalovihſſo war bejegt, aber 
nach drei Tagen verlaſſen! So viel wiſſen wir, daß 
die Unordnung und Inſubordination eine Urſache der 


) Kiutachi, Kiutgali, Kiutai, — fo wird Reſchid 
: Aan haufig in ber Erice Ebronſ = 


. eiften Unfdife iſt, die wir erleiden. — (Vom 3. 
i.) Heute hatte die hieſige Ortsbehoͤrde ein 
Schreiben des Generals Andritzo Saſaka von Vel⸗ 
vitzena in Cravari, vom zoſten erhalten, woraus ers 
hellt, daß ein abgeſonderter Flügel der feindlichen, 
in Weſt⸗ Griechenland einfallenden Armee nach der 
Provinz Venetiko und bis an die Grenze von Crava⸗ 
ri vorgedrungen ſey. Der nemliche Fluͤgel drang 
auch bis Velvitzeng vor, fand aber dort unverhofften 
Widerſtand. Die Unirigen unter Saſaka noͤthigten 
den Feind zur Flucht, verfolgten ihn bis Neocaſtro 
und befreiten die meiften Gefangenen, die er gemacht 
hatte. General Saſaka ſchreibt auch von den Vor⸗ 
fällen in Oſtgriechenland, darunter die gänzliche Laͤh⸗ 
mung der dort mit Odyſſeus einbrechenden Türken 
und deſſen Uebergabe an Gura. (Vom 4. Mai. 
Geſtern kamen fa Griechiſche Ueberlaͤufer aus 
dem Tuͤrkiſchen Lager von Miſſolunghi, und ſagten 
Folgendes: der Kiutachi lelbſt befinde ſich noch jenſeits 
des Achelous (Aspropotamos), um den Sold der Trup⸗ 
en aufzutreiben, die, weil ſie auch bereits Mangel 
eiden, indem fie ihre. Lebensmittel weit von Kryoneri 
an der Küjte des Korinthiſchen Meerbuſens her bezie⸗ 
hen, auf ihn ſehr erzuͤrnt ſind; und wenn er ohne 
Sold kommt, bedenkliche Folgen drohen. Ein anderer 
üeberldufer erzählt, daß bei den bisherigen Plaͤnkeleien 
ein bedeutender feindlicher . getödtet worden, 
nebſt zwei andern Bei's, wovon einer der Soliman Bei 
von Konitza. Uebrigens hatte ſich der Feind, wegen des 
Feuers unſerer Kanonen, weiter rüdmwärts gelagert. 
Vom 6. Mai.) Ein Ueberlaͤufer meldet uns die 
nkunft des Kintachi, mit dem Beiſatz, daß die Fein; 
de Mangel an Lebensmitteln leiden und das nöthige 
Belagerüngsgeraͤth erwarten, um ihre Pläne ins 
Werk zu fegen.. Zwei andere Ueberlaͤufer ſagten aus, 
daß der Kiutachi nad Krponeri (Kaltwaſſer) gegan⸗ 
en iſt, um ſich mit Juſſuf 
prechen, wegen der Lebensmittel und des Belage⸗ 
rungsgeraͤchs gegen Miſſolunghi; daß e 
feindliche Corps auf dem Marſche von den Unſrigen 
feien angegriffen worden; daß die Feinde ihre Flotte 
erwarten, und daß ſie dann das Bombardement an⸗ 
fangen wollen. (Vom 7. Mai.) Die Feinde haben 
die Contrevallationslinie gegen die Fronte des Vor⸗ 
werks (Lunette de Guillaume d' Orange) aufgeſtellt, 
um den feindlichen Bewegungen zu begegnen. Heute 
at der Feind feine Parallelen bezogen, zahlloſe 
85 aufgepflanzt, und es wird hie und dort ge⸗ 
plänkelt. Die unfrigen haben auf die Feinde kanonitt, 
einige getöͤdtet, und viele aus ihren Zickzacks vers 
ſcheucht. 


i Aus Italien, vom 10. Juni. 5 
Man baut jetzt auf dem Lokale, wo die Inguiſttion 
eis ihren Sig zu Rom Haste, nemlich zwiſchen St. 
e a Ba ad Dem 
der Inqutiſition wieder auf; doch for > 
Banet, Pater Dlivieri, dafür, daß die Kerker Licht und 
Luft haben; auch iR den nicht ſchwer Angeklagten der 
Genuß eines kleinen Gärichens vergönnt. Das Tri; 
dunal der Inquifltion in Rom iſt nicht blutig, und 
man kennt hier keine Auto's da ge. Nichts deſto 
weniger iſt die Furcht, die es einfloͤßt, die Langeweile 
und as undur 9% 5 Geheimniß, das die Pro⸗ 
zeduren werbällt, fo maͤchtig, daß nicht ſelten Perſo⸗ 


Paſcha von Patras zu be⸗ 


nen, ſelbſt nach ihrer Freiſprechung und Anerkennung 
ihrer Unſchutd, den Verſtand verlieren. Dies iſt vor 
Kurzem noch das Schickfal eines armen Moͤnchs, aus 
dem Kloſter der Prälatur zu St. Andrea delli Fratel, 
eines gewiſſen Gabrielli geweſen. Sein Wahnſinn 
Std in der fixen Idee von neuem verhaftet zu 
erden. i 
Das Joniſche Parlament hat eine Acte in 73 Arı 
tikeln bekannt gemacht, in welcher die Einrichtung 
und Befugniſſe der Griechiſchen Geiſtlichkeit im 98 
biete der Joniſchen Republik feſtgeſetzt werden. Di 
oberſte Geiſtlichkeit beſteht aus 4 Metropoliten (uc 
Corfu, Cephalonien, Zante, Santa Maurg), eine 
rzbiſchof (von Cerigo) und zwei Biſchöͤfen (von 
axe und Ithaka.) Zeder der Metropoliten wird 
der Reihe nach die Würde eines Exarchen der Grier 
chiſchen Kirchen während der Dauer einer Pakla⸗ 
mentsſeſſion, bekleiden. Die Praͤlaten erhalten eine 
feſte Beſoldung von der Regierung, ohne deren Er⸗ 
laubniß fie mit keiner auswärtigen Macht korreſpon⸗ 
diren, oder in ihren Kirchſprengeln Aenderungen im 
geiſtlichen Angelegenheiten vornehmen duͤrfen. Sie 
dürfen ſich nicht in die Angelegenheiten der Eivilbe⸗ 
rden miſchen, und wenn ſte eine neue Kirche auf⸗ 
uhren wollen, muͤſſen fie der Regierung den Plan 


vorlegen. ; 
Trieſt, vom s. Jun. 5 
Geſtern traf das Packetboot aus Corfu, von wo es 
am asſten Mai abſegelte, hier ein, und brachte Brie⸗ 
fe und die neueſten 1 aus jenen Gegenden 
mit. Diefelben beſtaͤtigen Alles, was in Betreff der 
Ereigniſſe am ısten und ızten Mai bei Modon mits 
getheilt worden. 3 befindet ſich ſeit dem ver⸗ 
unglückten Verſuch wegzuſegeln, und dem hierauf 
21 Brande feiner Schiffe, in Modon. Eine 
A 1 die na Navarin zufluͤchtete, 
wo die Griechiſche Sefagung bſichtlich eine weiße 
Fahne zum Zeichen der Uebergabe ausgeſteckt hatte, 
=. m er — 9 var ne zerſtoͤrt. 

yptiſche Armada wird in allen Bri 

aufgelöR geſchildert. Backe AN 


f Barcellona, vom 5. Juni. 

Der berüchtigte en iſt he Yurificationgs 
Junta für nicht purificirbar erklart worden. Bekanne⸗ 
lich ging er zur Glaubens⸗Armee über, als er merke 
5 a die Sache der Conſtitutionellen den Krebsgang 

Cadix, vom az. Mai, 

Der Spaniſche Cenſul in Gibr ltar hat das hie⸗ 
ſige Hafen, Handelsconſulat benachrichtigt, daß 3 Co⸗ 
lumbiſche Corſaren dort angekommen And und man 


deren noch 7 andre erwartet, fo daß mit Einſchluß 
der 6, die jest auf der Höhe des Cap St. Vincent 
kreuzen, bald 16 Corſaren vor unferm Hafen ſchwaͤr⸗ 


men werden, deren jeder mindeſtens mit zoo Mann 
beſetzt iſt, weshalb fie ebend ſcheuen, Kriegas 
fahrzeuge anzugreifen. So haben die letzterwaͤhnten 
6 Jagd Auf eine Bombarde gemacht, die ausgelaufen 
57 um 15 ar zuruͤckzutreiben, der ſich unfrer 
genaͤhert hatte. a 5 
ebermorgen wird hier die Krönung Carl X. ge 
feiert und es werden die prachtvollſten Anflalten 5 N 
u 7 Anſtalten, wie fie in den Zeiten des 514 
endſten Wohlſtandes nicht glaͤnzender waren. 


Ein Nord⸗Amerikaniſches Schiff hat die Nachricht 

aus Peru uͤberbracht, daß 
viermonatlichen Waffenſtillſtand mit Sucre geſchloſſen 
habe. Man ſieht dieſen als den Vorlaͤuͤfer eines 
Trgctats an und giebt nun Alles verloren. 


London, vom 14. Juni. 
Mitwoch iſt in Dublin die erſte politiſche Vers 
n des Katholiken (Aggregate Meeung) nach 
Rückkunft des Hrn. O'Connell wieder gehalten wor⸗ 
Den. Es wurden an dreißig Reſolutionen gefaßt, wo⸗ 
von die aufallendſten die And: daß die Haltung von 
Provinzial: Verſammlungen durch ganz Irland von 
14 zu 14 Tagen anempfohlen werden folz und daß 
ein Ausſchuß von 21 Herren zu bilden iſt, um zu un⸗ 
ierſuchen, „ob nicht, ohne Verletzung des beſtehenden 
Geſetzes ein permanentes Corps zur Beihülfe in Lei⸗ 
zung der Katholiſchen Angelegenheiten geſtiftet wer: 
Den koͤnnte.“ Auf die Art wird die geſchehene Auf⸗ 
Hebung, des Katholiſchen Vereins wenig Nutzen ge⸗ 
währen. EN TS 
Der Courier theilt uns eine Nachricht, die wie ein 
Wunder klingt, mit, daß namlich Lieutenant Clapper⸗ 
ton in. Afrika bei Perſonen, die vielleicht Theil am 
Morde. des unglücklichen Mungo Park genommen, 
deſſen! Reiſe⸗Tagebuch unverſehrt aufgefunden und 
mit nach England gebracht habe. 5 
General Devereur, in Columbiſchen Dienſten, aber 
Brittiſcher Unterthan, iſt auf einer Reiſe in Italien, 
Zur Herſtellung feiner Geſundheit, am 1zten v. M. 
auf Befehl der Oeſterreichiſchen Regierung in Rovi⸗ 
go verhaftet und nach Venedig geh ickt worden, wo 
er ſich in ſtrengem Gewahrſam befinden. Seine Das 
niere und was er ſonſt bei ſich hatte, iſt nach Mais 
land geſchickt worden, um dort genauer änterſucht zu 
werden. General Devereux reiſ'te, als Americanis 
cher Unterthan, mit einem Paſſe, den ihm der Amer 
e Miniſter in Paris, Hr. Brown, ertheilt 
gtte. 
Newyork, vom a1. Mai. 
Nach dem neuen Columbiſchen Sclavengefetz mer 
den alle Sclavenſchiſſe fremder Nationen, welche an 
zer Kuͤſte Columbiens ee gie confiscirt, 
die Mannſchaft auf 10 Jahre ins. Gefaͤngniß abge⸗ 
hrt und die Sclaven in Freiheit geſetzt. Einheis 
miſche lebertreter werden mit dem Lode beſtraft. 
Die Mexicaner haben ihr Vorhaben, von Cams. 


peachy aus die Juſel Cuba anzugreifen, aufgegeben. 


Türkifche Grenze, vom 3. Juni. 
Es ſcheint ſicher zu ſein, daß Für. Miloſch wegen 
ine? folgereichen Bemuhungen, den letzten Aufſtand. 
1 Serbien zu unterdrüden , und die Ruhe daſelbſt 
Zu erhalten, vom Sultan die Kouka (das Zeichen fürſt⸗ 
icher oder Hospodars⸗Wüͤrde) erhalten wird. Wenig⸗ 
ftens ſpeicht man in e von der Als, 
kunft eines Tatars aus Conſtantinopel mit. diefer. 
Nachricht. Die Pforte ſcheiht einzuſehen, daß, unter: 
den jetzigen Umſtenden, Alles von der Ruhe. Ser⸗ 
viens end der benachbarten Provinzen abhaugt. 
1 Zante, vom 14. Mai. f 
. ein Genueſer von Calamata“ 
{ Mer an, der in Nodon angelegt hatte. Er hatte dort; 
so, theils Türkiſche, theils Europdiiche Fahrzeuge ans 
getroſſen, die von einer Fregatte, einer Corveue und 


General Olaneta einen, 


einer Brigg begleitet waren. Der übrige Theil der 
Egyptiſchen Flotte war nach Navarin gegangen und 
hatte ſich nach einem heftigen Gefechte des Felſens 
hemächtigt,. der an der Einfahrt liegt. Kuum war 
der Genüͤsfer bei Modon am ıaten vor As ber gegans- 
em ſo erſchienen Abends gegen 6 Uhr 8 Griechiſche 
Fahrzeuge, unter denen ſich mehrere Brander be⸗ 
fanden, welche, angeſteckt und gegen die Flotte ge⸗ 
richtet, eine große Verheerung unter derſelben aus 
richteten. Der Genueſer ließ, ſein Anker im Stich 
und ſuchte ſich mit zwei andern Ssifen die gleich 
falls hier angekommen find, zu retten. Das eine der 
letztern iſt ein Toscaniſches (Capit. Caſſone ), das 
andre ein Neapolitaniſches. Nach der Ausſage des 
Genuefers, hat er am folgenden Tage um Mitter⸗ 
nacht von Weitem ein großes Feuer gebn und einen: 
dumpfen Donner, mit Erſchätterung begleitet, gehort 
und geſpürt. Man glaubt daher, daß die Eriechiſche 
sion einen aͤhulichen Verſuch gegen die Egyptiſche⸗ 

ei Navarin gemacht hat, und daß es ihr ebenfalls 
damit gelungen iſt. Die bei Modon verbrannten⸗ 
Transportſchiſfe ſollen meiſtens Oeſterreichiſche gewe⸗ 
fen ſeyn. Das hier befindliche Toskaniſche und Nea⸗ 
politaniſche Schiff haben beide vom Feuer und von 
den Kanonen gelitten. — Eine Engliſche Fregatte 
überbringt außerdem die Nachricht, daß die Griechen 
am kiten einen Ausfall aus Miſfvlunghi und Anatd⸗ 
lico gemacht, die ringsherum gelagerten Tuͤrken ges: 
ſchlagen und bis zum Aspropotaͤmos, dem alten Ache⸗ 
lous, zuruͤckgedraͤngt haben. 

Nauplion, vom 29. April, 

(Schreiben des Oberſten Photomaras nach Eng⸗ 
land.) Ein geſtern eingegangenes Schreiben vom 
Fuͤrſten Maurbcordatos beſtätigt alle Nachrichten von 
den, den Egyptern beigebrachten Niederlagen und 
fügt hinzu, daß die Tuͤrken drei Tage lang nach ih⸗ 
rem abgeſchlagenen Angriff auf Navarin, d. h. am 
ten, loten und arten, ihr Feuer änzlich einſtellten 
und wie man durch Fernrohre wahrnehmen konnte, 
mit der Beerdigung eines vornehmen Offiziers be⸗ 
ſchaͤftigt ſchienen. Am ııten fah man ein in grün 
gekleidetes Gefolge, begleitet von allen Soldaten, ei⸗ 
ner Leiche folgen, welche die vornehmſten Offiziere; 
auf ihren Schultern nach Modon trugen; Pferde wur⸗ 
den am Zügel. hinterdrein gefühet und überhaupt 
alle. Gebrauche bei militairiſchen Beerdigungen be⸗ 
folgt. Man hegt ſtarke Hoffnungen, daß der Umge⸗ 
kommene Ibrahim Paſcha ſeyn werde. — soo Mann 
find jetzt vor Patra, um die Beſatzung in Zaum zu, 
halten, die. kärzlich eine Excurſſon bis drei Stunden: 
von Gaſtuni hin machte. Mehrere Spione waren: 
zwiſchen Patra und Navarin aufgegriffen. worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Auf dem diesjaͤhrigen Wollmarkte in Colberg betrug 
der Durchſchnittspreis der Mittel⸗Wolle für a En 
ai ir Sgr., und dereder ordin. Wolle 27 Thlr. 

Sgr. ; 8 BSR l 5 

Zum Beweis für die Zunahme der Bevölkerung in 
Nüßland dient folgende Angabe: In neun Eparchlen! 
des Reichs, namentlich in Orell, Wladimir, Kafan,, 
Tambow, Tula, Perm, Rigſan, Smolensk, Woro⸗ 
neſch wurden im J. 1823. „ es geboren, 
während. nur 277873, ſtarben, Die Zahl der Gebot 


nen uͤberſtieg al a 

dividuen. Unter den, Verſtorbenen, erreichten 
zehn ein Alter über 110 Jahren, einer wurde ſoggr 
130 Jahr alt. ss 


Literariſche Anzeige 
Wei C. Fr. Amelang in Berlin it erfihienen und 
wurde fo eben am alle Buchhandlungen des Ins: 
und Auslandes, Stettin Nicola iſchen verſandt:; 


Han d b u ch 
art gemeinen und befondern, 


Kuzu oh! 
theoretiſchen, als praktiſchen 
Arzeneimittellehre 
fur 


Thieraͤrzte und Landwirthe. 
Oder: 


allgemein verſtändlicher 
Unterricht 
h über i 
die in der Thierheilkunde zu benutzenden 
Arzenei mittel, 
3 ihre: 
Kennzeichen, Beſtandtheile, Wirkungen 
umd Bereitungs art; 
mit Beſtimmung der Gabe und Form, 
jn welcher die Heilmittel, gegen die verſchiedenen 
Krankheiten, anzuwenden ſind. 
Bearbeltet 


von 3 
5 J. F. C. Dieterichs, a 
Ober Thlerarite zu Berlin, Lehrer der Thierheilkunde, 
eorreſpondlrendem Mitgliede der Königl. framgöftichen 
Ceenttal⸗Landwirthſchaſts, Geſellſchaft zu Paris. 
er. 8. 342 Seiten. Weiß Druckpapier. Sauber ger 
0 heftet. 1 Rthle. 8 Gr. ve 

Der Verſaſſer, durch feine feübern wiffsufchaftlich,yrak; 
tiſchen Schriften dem betreffenden Publifam ſchon hin: 
longlich bekannt, hat durch die Herausgabe dieſes Wer 
kes einem bisher ſehr gefühlten Mangel abgeholfen, und 
es wird daher nicht nur den Thierärzten,. ſendern auch dan 
Landwirkden elne ſehr willkommene Erſcheinung ſeyn ;. 
den Landwirthen beſonders noch des bald, da fie darin 
Anleitung finden, wie fie die mehreſten, dei Ktankheiten 
ihrer Haus chiere noͤthigen, ihnen zuwachſenden Arzenei⸗ 
mittel erkennen, folche ſeibſt ſammeln, zubereiten und 
anwenden können. Uebrigens entspricht dieſes Werk 
feinem vorſtehenden Sitel vobkommen, und wird ſich auch 
endlich durch feinen biiltaen Preis, bei einem ſehr ans 
köndigen Aeuß em, empfehlen. f l 


5 5 
0) 


alſo die der Geſtorbenen um 21334 Ins 


Bekanntmach ung: 

Die neunte Staatsſchuldſchein-Praͤmien Ziehung) 
wird in Folge der Bekanntmachung vom aaſten Aus- 
guſt 1820 am ıften July d. J. ihren Anfang nehmen,, 
und in derſelben Art, wie die vorigen Ziehungen, 
bewirkt nerden. Berlin am xz4ten: Juny 1825. 

Körigl, Immediat⸗Kommiſſion zur Vertheilung 
von Praͤmien auf Staatsſchuldſcheine. 
gez. Rother. Nayſer. Wollny. Xrauſe. 
— 3 — ＋F—UY————— —-————ꝙĩ⅛— 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute um 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einer gefunden Tochter, deehre ich mich, 
plerdurch anzuzeigen. Stettin den aaſten Junp 1825. 

a Braatz. 
— — —— nn 
Anzeigen. a. 
Dieſer Tage empfing ich eine bedeutende neue Zufuhr von 
Moſelweine von 4822, 
beſtehend in Pisporter, Brauneberger und Gränbäuſer, 
deren vorzügliche Qualits mit Recht iu loden in und 

e ich meinen geehrten Freunden auf's Wort empfeh⸗ 
le kaun! Nächſtdem bringe ich zugleich mein ſehr gus 
aſſortirtes Lager 182er Rhein, weißer und rother fran⸗ 
zöſiſcher und franifcher Weine, feinen Champagner, Gar 
matca: und Antillen Rumm zur geneigten Abnahme in 
jeder beliebigen Qualits in Erinnerung, unter Zuſiche⸗ 
rung der redlichten Bedienung und der binigſten Preiſe. 
Stetein, Roßmarkt No. 721. 5 a 

Fr: Franz Seinr. Micheelisi- 


PFEFFER e 


* Feine 3. breite Circaſſia * 
in blau, grün und Modefarben habe in beſter Güte - 
wieder erhalten. Joh. Chr. rey. 
NN 


Mit Bezug auf die Anzeige des Herrn H. W. Roth) 
in der Beilage zu No. 44 dieſer Zeitung, demerke ich,, 
daß nach unſerm Soeietäts,Contract mir allein das Nacht: 
zuſteht, die Firma Moritz & Roth zn zeichnen, daß ich 
zwar Herr Roth dies. Recht aus einem ſoa teren Ans 
hange zu dem Sorietäts Contracte zuſchteibt, daß aber. 
dieſer Anhang von mir als verbindend nicht anerkannt 
und die Gultigkeit deſſelden der Entſcheidang des Ger. 
richtes anheim gegeben iſt. Moritz. 


2: 


0820 PfcofeojootootRoFrg a ROTE 
. Genaͤhete Stroh buͤte für. Herren 
in den mobernfteu Fache und Facons er⸗ 
hielt ich in großer uswahl, und verkaufe F. 
dieſe als auch meine Fiſchbein⸗ und Weiden⸗ 
Hüte jetzt zu wohlftileren Preifen. 8 
„„ J: B. Bertinetti-. 


X 4X 444K EEE 2 2 
& Einem geehrten arten und auswektigen 
Publikum machen wir hiedurch die ergebene we 
& Anzeige, daß wie am 27ſten dieſes unfe: Ma- . 
& nufacturWaarenlager von unferer bisherigen 
Wohnung, Kohlmarkt No. 431, geradeuͤber nach 
dem Haufe des Seifenſieder Herrn Sckindler . 
& No. 618, verlegt haben; wir haben zu die- ae 
& ſem Zweck unſer Waarenlager bedeutend ver „. 
& geößert und in allen Gegenſtaͤnden affortist und 
1 durch einen großen Vorrath billiget Ein, 
€ dufe in Stand geſetzt, einem jeden unferer «ie 
geehrten Abnehmer, trotz dem die Waaren ber . 
deutend im Preiſe geftiegen find, alle Nanu 
factur-Waaren zu auffallend billigen Preifen Je 
zu uͤberlaſſen. Zugleich haben wir eine Parthie Se 
guter achter Cattüne zuruͤckgeſetzt, die wir, 
um ſchnell damit zu raͤumen, unter dem Ein 
K kaufspreiſe verkaufen. Indem wir für das uns 
bisher geſchenkte Zutrauen unferen innigſten 
Dank abſtatten, bitten wir, uns auch ferner . 
2 daſſelbe genießen zu laſſen, und wird unfer 
Beſtreben nur dahin gehen, einen jeden reell 
und pünktlich zu bedienen, bitten daher um J. 
zahlreichen Beſuch. I. CLeſſer & Comp. 


K Ken 


Die 
Wechſel handlung 
von 
J. Wieſenthal & Comp. 
in Stettin, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 119, 

empfiehlt ih zum billigſten und beſten Umfag von 
Pommerſchen Pfandbriefen und Staatsſchuldſchei⸗ 
nen, fo wie auch aller Arten Staats- und Staͤndi⸗ 
ſcher Papiere, Wechſel, Gold; und Silbermünzen ꝛc., 
und verſpricht die rechtlichſte Bedienung, wovon 
ſich ein reſp. Publikum bei jedem Verſuche ſelbſt 
überzeugen wird. 


Die Dame, welche am acſten d. bey uns Gold ver; 
wechſelt, und durch einen Rechnungsfehler, den Betrag 
dafür nicht ganz richtig erhalten bat, beliebe fich zur 
Empfangnahme dieſer Difference auf unſerm Comtofr zu 
melden. J. wieſenthal & Comp. 


Promeſſen zur pten Ziehung billigſt bei 


J. Wieſenthal & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtr. No. 119. 


Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener jun⸗ 


ger Menſch wird zur Erlernung der Brenn⸗ und Deſtil⸗ 


lirerey, nebſt Ladengeſchaͤft, in einer nicht unbedeuten⸗ 
den Provinzialſtadt geſucht. 
bruͤckſtraße No. 76. 


1 


Naͤhere Nachricht kane 


Prot lama. N 

Wann Groß berzogl. Juſtii⸗Canzley allhler auf den 
ehrerbietigſt che en des Raths B. Funck 
zu Neubrandenburg, als Bevollmächtigten zur Richtig⸗ 
ſtellung der Verlaſſenſchaft des walland Hofraths Spal⸗ 
ding daſelbſt, einen Termin zur Erklarung über den iwi⸗ 
ſchen beſagten Rath B. Funck in vorerwähnter Eigen⸗ 
ſchaft und dem Landrath von Oertzen auf Kittendorf 
über gegenfeitige Anfprüche cventualiter abgefchloffenen, 
ſowohl in der Regiſtratur Grofbergogl, Aae 
als bey gedachtem Rath B. Zune zur Einfiche berel 
liegenden Vergleich au 

den sten September d. J. 
berahmet hat; fo werden alle diejenigen, welche bey der 
Sache intereſſirt zu ſeyn glauben, hiedurch geladen, an 
beſagtem Tage, Vormittags um 10 Uhr, auf Großher⸗ 
zogl. Juſtit-Canzley zu erſcheinen, und fich über erwahn⸗ 
ten Vergleich, unter dem ein für alle Mal 1 
Nachthell, beſtimmt zu erklären, daß die Nichterfchels 
nende für Conſentirende erkläret werden ſollen, auch der 
Vergleich als definitiv abgeſchloſſen von Großherzogl. 
Juſtii-Canzley werde beſtaͤtiget werden. Neuſtrelitz den 
zten Juny 1825. 5 
Zur Großhersogl. Mecklenburg. Juſtiz⸗Canfley 
allerhoͤchſt verordnete Director, Nätbe und 
Aſſeſſor. Dartholdi. 
SSS ͤ —— 
Saus verkauf c. 

Das auf der Oberwieck No. 19 belegene, den Erben 
des Schiffers Gottfried Schmidt zugehörige Haus und 
gun welches zu 800 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deffen 

rtragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
und der Reparaturkoſten, auf 1239 Rihlr. 25 Sgr. auss 
gemittelt worden if, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, den ıgten July d. J., Vormittags um 
10 Uhr, durch den Herrn Juſtizraih Hanff im hieſigen 
Stadtgericht oͤffentlich 1 5 8550 werden. Stettin den 
20. Jun 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der Mühlenmeifter Carl Ferdinand Ehrich hieſelb 
und deſſen Bean, Eurollge Eliſabetb Sed en 
durch den unterm ı6ten Map d. J. errichteten gerichts 
lichen Vertrag die nach hiefigen Kaen Rechten 
unter Eheleuten ſtattfindende Guͤtergemeinſchaft unter 
ſich ausgeſchloſſen, weiches nach der Vorſchrift des §. 422 
Tit. 1 Theil II. des Allgemeinen Landrechts hiemit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. Pyritz den zten Jun 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Im Auftrage des biefigen Könige, Hochpreißl. Ober, 
i einen großen Theil 


* 


en. Ich dade dazu einen Termin anf 
F Sunp © 5 Uhr und folgende 
Tage, im Koͤnigl. Forſthauſe in Safenit angeſetzt, und 
Jade Kaufluſtige dazu ein. Stettin den 20. Tuny 18a5. 
Lehmann, Juſti⸗Amtmann. 
—— — — — 
e eee . f 
N Brennholz in großen 
Smit u den Aigl gorken der 1 


Ahldeck, waͤhrend d te July, Auguſt und Septem⸗ 
1 d. J. BD folgende ishtationd + Termine angeſetzt: 


th und Falckenwalde 
8 EA. Jae —.— zu Hammer, 
den aten Auguff, im Forſt⸗Locale zu Ziegenorth, 
den ıflen September, im Forſt⸗Loeale zu Falken⸗ 
3 


walde, 
jedesmal des Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 


die Reviere Eggeſin und Muͤtzelburg, 

2 Er sten July, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Eggeſin, 
den aten August, im Forſt⸗Locale zu Muͤtzelburg, 
den zten September, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu 

Eggeſin, 
jedesmal des Morgens von 9 bis 11 Uhr. 


II. Fur das Revier Neuenkrug, 


den gten Julv, den sten Auguſt und den sten Sep⸗ 2 


tember, jedesmal im Forſt⸗Lscale zu Neuen⸗ 
krug, des Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 
Die kleinen Holzverkaufe werden in bisheriger Art, an 
den beiden gewohnlichen Wochentagen, durch die Königl. 
Ferant Jen abgehalten; welches dem Publikum hiermit 
ekannt gemacht wird. Ahlbeck den 17. Jung 1825. 
a Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpeetion. 


zu verkaufen in Stettin. 
r wenig gebrauchter Dohrnſcher Brenn⸗ 
W verkaufen; das Naͤhere hierüber 
deym Kupferſchläger Herrn Schön in Stettin. 


Nee e 
Braundberger, Pisporter und Zeltinger, befie Jahrgänge, 
in Sebladen A Flaschen 1 — billigen Preiſen bey 


G. 5. w. Schultze, Schuhſtraße No. 855. 


Schönen weißen mouffirenden Champagner 18227 von 
Schreider, und van der Vecken peté et fis in Rheims 
babe ich erhalten, und offerire ſolchen zu billigen Preiſen. 


Seinr. erm. Kahl, Heumarkt No. 39. 


7... — 
A244 17477 


Ein Fuchs⸗Engländer, „jährig und eomplett ge⸗ 
Eh m dirket . 15 erfäpnt — No. 2 
328 Röddenderg, links Yarterre, 

A N NI 


Auch l menden dun in Pfunden Peek n 


Ruͤboͤhl, dest Franzöſiſche Korken, Portortes⸗Ta⸗ 


Br & pn und ane — auch ee 
duteillen von Bordeaux gekommen € 
billigen Preiſen abinlaffen, 92 C. u ae id m 


riſcher trockener Plattſiſch, zarter wie der ewöbn⸗ 

e Sa nor e nd, stnpe 
m 

n Gade) fertig, in beben b r eck 


in verſchied ya Er 1 A 
verfchiebenen Großen, zu en en 
Verkauf, Beutlerfraße 2 u 
——— — —— — 
Zu verauctioniren in Stetti 
Donnerſtag den zoſten Jung, Nachmittag um a Uhr, 
rde ich in der Baumſtraße im Hauſe No. 991 in 
Öffenglicher Auetion meiſtbietend verkaufen: verſchledenes 
Däckerepgeräthe, Mobillen, Kleidungen, Kuͤchengerathe, 
etten u. m. a. Oldenburg. 
— ——ñ́—ͤ— — ͤkñʒñĩĩ vv ͤ—H¹ 
Wein ⸗ Auction. N 
Dem Auftrage Eines Königlichen Wohllsbl. Stadts 
Berichts zufolge, werde ich am ıfen July e. Nachmittags 
Uhr, im Keller des Hauſes Breiteſtraße No. 389, 
unverſteuerte, alte abgelagerte franzöfifche und ſpanſſche 
Weine, namentlich: f 
Rouſſillon, Moſel⸗Weine, Rheinweine, Burgun⸗ 
der, Mallaga, Mus eat, Barcelona, Madeira, 
Medoc, Cerons, Franzweine, Cognac zc., 
im Wege des Meiſtpebots gegen gleich baare Zahlung 
oͤffentlich verkaufen. 2 Beisler, 


a Am ıfen July d. J., Nachmittags a Uhr, 
fol durch mich ein einſpaͤnniges Fuhrwerk, 

das Pferd, ein brauner Wala ahre al 

und ohne Febler, der Wagen e 
große Dohmſtraße No. 795, wo auch beide vorher in 
Augenſchein genommen werden können, gegen bare Zaß⸗ 
lung verauetionirt werden. ebeſins, 
vereideter Auctlonarſus. 
— 44 in 


Saus verkauf. 


Das hieſelbſ in der Königskraße ſub No, 184 bele⸗ 
gene, dem Kaufmann Herrn Meier gebörige Grundstück, 
nebſt der dazu gelegten Wieſe, ſoll im Wege der Lieita⸗ 
sion am iſſen July d. J., Vormittags 10 Uhr, in der 
Wohnung des Unterſchiledenen an den Meistbietenden 
verkauft werden. Das Grundſtück iſt gerichtlich auf 
9116 Rtblr. abgeſchaͤze und kann unter dieſer Summe 
nicht verkauft * er 212 aan 2205. 

8 teck, Id u 
Möndenfrape No. 758. 


zu vermiethen in Stettin. 
Zum ıften July find zwey oder drey Stuben In der 
asoßen Wollwebertraße No. 30% gu nermierhen. 


Ein gutes Forteplans iſt veränderunge halber ſogleich 
zu dem billigen Preiſe von 16 Gr. Courant pro Monat 


um Haufe Breiteſtraße No. 354 parterre zu vermiethen. 


ä— — — ę—ę—U— EEE 

Am Heumarkt im Haufe No. 367 If die ate und zte 
Stage, beſtehend Erſtere aus einem Sgal, 5 Stuben, 
2 Kammer, Käche, und Letztere aus s Stuben, Kuͤche 
und Speiſekammer uebſt Bodenraum, Keller, Pferdeſtall 
und Wagenremiſe, imgleichen ein Waarenkeller, ſogleich 
unter vortheilhaften Bedingungen vermieten, 


Zu Michaelis d. J. iſt in der großen Wollweberſtraße 
No. 579 die zweite Etage, beſtehend it 4 Stuben, einem 
großen Cabinet, heller Küche, Gemüfekeller, Holngelaß 
und Boden raum, zu vermiethen und das Nähere in ger 


dachtem Hauſe parterre zu erfahren. 


Roßmarkt No. 714 ſteht ein geräumiges, Zimmer, 
mit auch ohne Meubel, parterre, zum ıflen July oder 
ıften Auguſt zu vermlethen; nähere Nachricht ertheilt 
der Maler Lengerich, große Wollweberſtraße No. 568. 


— ͤààk — —äwͤK——— — — 


In der Mönchenſtraße No. 609 ick in der aten Etage 
eine freundliche Stube nebſt Cabinet und Raum für 
einen Burſchen abzulaſſen. Er 


Ein gutes und bequemes Mittel:Logie mit Zubehör 
iſt in der großen Dohmſtraße No. 669 zu Michaeli d. J. 
zu vermtethen. 5 


1284 der Reifſchlaͤgerſtraße No. 49 if in der zweiten 
Stage eine Stube und Schlafkammer mit Meubel zum 
fen Auguſt zu vermiethen. 


—..... - Hw —¾ 
Eine gut meublirte Stube iſt ſogleich zu vermiethen 
Oderſtr. No. 63. 


Zwey Stuben parterre, verbunden durch ein Schlaf⸗ 
cabinet, find in der Bollenſtraße No. 786 an einen ſtillen 
Miether, ſogleich, mit Meubel, zu vermiethen. 


zwey meublirte Vorderſtuben find in der 


u ine oder 
0 Das Nähere 


en Gegend der Stadt zu vermiethen. 
— Zeitungs ⸗Expedition. \ 


— 


e aden neh Utenſilien und 
Ez iſt der Laden ne enfilien und Parterre⸗Woh 
San * Oetober e. iu Wenene am Koi 


markt No. 434. 


TEE pßp7ß)ͤ p EEE 

in neu ausgebauetes Logis, beſtehend in einem Saal, 
6 Stuben, webß allen übrigen dazu gehörigen Beguem⸗ 
lichkeiten, auch mit oder ohne Pferveſtall in a pferden 
und Wagengelaß, Keher zu Jobanni oder Michaeli kleine 
Dotiſtraße No. 685 zu vermiethen. N 


FFFFCTCCCCCCCTCTCCCCT— ͤñ—— 
Im Speicher No. 61 (b) find ſogleſch zwey Remiſen 
gb zulaſſen. 2 


Bekanntmachungen. 
Capitain Thomſen iſt von Kiel hier angekommen, mit 
vorzüglich ſchöͤner hollſteinſcher friſcher Maybutter, des⸗ 
gleichen grünem Schweizer und hollſteinſchem Kaͤſez 
auch ſehr ſchoͤner geraͤucherter Metwurſt. Er liegt zum 
Verkauf damit an der hollſteiner Brücke, und empfiehlt 
ſich ſeinen geehrten Abnehmern damit beſtens. 


Der vielen Nachfrage wegen meiner bekaunten ſchoͤnen 
Bettfedern und Daunen zu begegnen, zeige ich hiermit 
meine Ankunft ergebenſt an, und verſpreche die billig⸗ 
‚fen Preiſe, J. Zahn aus Boͤhmen, 

dm Gaſthof zum goldenen Adler, 
Breiteſtraße No. 393. 


Daß ich von heute ab in meinem Haufe, dem ſoge⸗ 
nannten Schweizerhofe, Fuhrſtraße No. 747 wohne, zeige 
ich meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden 
hiemit ergebenſt au, und bitte dort um ihren Beſuch. 
Stettin den asſten Juny 1825. 

Der Kleidermacher G. E. Nayſer. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin Zins. Preuſsiſch Cour. 
den a4. Juni 1825. russ. Priere I eld. 
Staats- Schuldſcheine 1915 


Pram. Staats- Schuldſcheine 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr. 
Pr. Engl. Anl. 1822. a, 61 Thlr. 
Banco-Oblig. b. incl. Litt. KH. 
Churm. Obi. m. lauf, Coup 
Neum, Int,-Scheine do 
Berliner Stadt-Obligationen - » » + 
Königsberger 0. 3 
Elbinger do, fr. aller Zins. 
Danz, do, in Th. Z. v. 2. Jul, 10. 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. 
Weſtpreuſsiſche Pfandbr. . - » + + 
dito vorm. Poln, Anth. do-. 


Gr. Herz. Posens. dito gem. 88 4 864 
Oftpreufsifche Pfandbriefe 
Pommerſche dito 
Chur- u. Neum. dito 


* 
2 * 


Schleſiſche dito — — 
Fommer. Domain. dito .... 104# 
Märkifche dito dito — 104 


Oſtpreuſs. dito dito N 
Rückst, Coup. d. Kurmak ,“ 
dito dito Neumark... , 
Zins- Scheine d. Kur- u. Neumatx. 
dito dito Neumark 4 


oo 
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Die refp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werden 
hierdurch benachrichtigt und erſucht, e 
für das dritte Quartal 1825 bis zum ıfen Juli 
mit 18 Greichen Courant zu entrichten. 
ayſten July 1825. N f 

. Seel. Z. G. Effenbarrs Erben. 


Giebei zwei Gewinn Liſten) 


Stettin den 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 


welchen bei der am 16ten bis 21ſten Juni in Berlin geſchehenen Ziehung der 
ya "Ofen Königl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen find, 


D WERE EN. : ! 
N dg 100 1 h ik () Bit 1. * ; 2 
ee e f f 
diene ganze General, Gewinn · Lifte iſt jederzeit bei mir machsufehen, 2 
2 3a ER 


No. Shl.f RI hl. No. bl. Ne. Tbl.]. No. Tbl. No. Thl. [ No. Tbl. 


714 51 2023 
727 1 2026 
729 
750 
73 


13721 413797 5738766 321847 [ 428939] 4 
13729 413812] 1013877 4421846 100 
13732 4113813 +] 13890 4121850 4 
13735] 5113814] 13891 41218607 4 
13743 4138160 6113894 4121869 50 
138231 513895 5 2127 5 
5113828 4815103 5121872 4 
15108 100121885 0 
15112] 1021893 
15116 4121898 4 
15127 4121899 4. 
21806 4125904 
sch 2 25906 4 
2181 4 50259188 „ 
2 
0 
4 
5 


21820 4125920 1 
21825 100125921 1 
21827 4125925 
218300 4125935 


13791 


Obige Gewinne sable ich haar gegen die Geisinn;Loefe nach 8. 7. des Plaus: zur zuflen Let, 
trie, welche den azſien Zuli d. J. ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Looſe 
zum gewöhulichen Einſatz bel mir au haben. — Auch find zur iſten Kaffe safter Lotterle, welche 
Jen igten Juli gezogen wird, noch ganze, halbe und viertel Looſe vorrathig⸗ 


1 


Stettin den ayſten Jun 1323: 


J. C. Rolin, 


Koͤnigl. Lotterie -Einnehmer, 


| Verzeichniß der Gewinne, 
wlaelche bel der Ziehung der Joſten Königl. Preuß. kleinen Lotterie 
3: in meine Kollecte gefallen find. 8 


3 1 
ins 4 
5 8 


„Die General Gewinn Liste iſt zu Jedermanus Anſicht in meinem Geſchäftszinnmtt ausgelegt 
. „ 7 5 1 7 27 6 


I Neo. ale Nr. Tbl.] Neo Thal. Nie. hal Neon Thal. 


9205 50 19272 4279060 4 29601 4 29640 20 
9208 5 119274 5 27909) 5 29604 42964“ 4 
9220 4192760 4 } 27917 50 296088 5 29646 4 
19254 4 19289 4 | 27932 4 29615 4 296490 4 
19256 5 119283 4 wo 4 29622 20 36069 20 
19265 4 19298 5 27986 5 29625 20 36071 4 
19267 2019294 5 27948 5 129626 4 136085]. 4 
19269] 4 127904 5 27948 5 129630 4 3686 4 
1927 47905 5 27950 4 


8 


Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plans gegen Zuruͤckgabe des 
Tesſe baar von mir ausgezahlt. 

Zu der 71ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 23 ſten Juli d. J. 

anfängt, ind wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu haben. ö 

Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 

der deſten KlaſſenLotterie, wovon die Ziehung auf den agten Juli d. J. 

beſtimmt iſt, abzulaſſen. : 
‚sch Stettin, den 27ſten Juni 1825. i | re 


N r. h. Karow, 
ee Bönigl. Aotterie / Einnehmer, am Paradeplas Ne, 520 


